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Arbeitnehmerüberlassung
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Inkrafttreten der
Tarifverträge nach
„Hartz-Reformen“

Bestand an überlassenen ArbeitnehmerInnen
nach Art der ausgeübten Tätigkeit 1995 - 2006
Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Beschäftigungsdauer in Leiharbeit

Verleihbetriebe nach Bestand an ArbeitnehmerInnen, 1. Halbjahr 2006
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    Betriebszweck ausschließlich oder
überwiegend Arbeitnehmerüberlassung

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Summe: 34 tarifgebundene
Verleihunternehmen in Dortmund

Mitgliedsfirmen des BZA in Dortmund
Bindan  
Adecco 
DEKRA Arbeit 
DIS 
JOB AG 
Manpower 
START 
TUJA 
Unique 
USG 
Randstad 
Adecco 
TecLine 
ratiopersonal 
DIW 
jobs in time 
Internet-Abfrage von der BZA-Homepage am 15.2.07

Gelbe Seiten: 84 Verleih-
unternehmen in Dortmund

Dortmunder Verleiher

Mitgliedsfirmen der IGZ in Dortmund
ACS Auslandsgesellschaft Corporate Services m.b.H.
BNZ - Service GmbH
Dröse & Partner Personalmanagement GmbH Filiale Dortmund
Euromont Montagen und Dienstleistungs GmbH Dortmund
GAD mbH
HPS Dortmund
IPS Liesche GmbH
Koch Personaldienstleistungen GmbH
L u. W Wach- und Werkschutz GmbH
Oehmichen & Bürgers Industrieplanung GmbH
Ostermann Personaldienstleistung GmbH & CO. KG
PPA Prompt + Pünktlich GmbH
Schierbaum Personalleasing
Schweißtechnik Mujo Elshani
SMP Simone Misselwitz Personaldienstleistungen
Timing Dienstleistungen GmbH
TOP Event Team GmbH & CO. KG
Trenkwalder Personaldienste Dortmund

Internet-Abfrage von der IGZ-Homepage am 15.2.07
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2.Typen der Leiharbeit
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Drei Typen der Leiharbeit

1.Vermittlungsorientierte Leiharbeit
zielt auf die Wiedereingliederung von Arbeitslosen

2.Flexibilitätsorientierte Leiharbeit
zielt auf die Flexibilisierung des Arbeitskräfteeinsatzes

3.Lohnorientierte Leiharbeit
zielt auf die Einrichtung eines betrieblichen Niedriglohnsektors
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Quelle: www.start-nrw.de

Vermittlungsorientierte Leiharbeit
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Quelle: Geschäftsbericht START 2005

Vermittlungsorientierte Leiharbeit
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Vermittlungsorientierte Leiharbeit

● verfolgt vorrangig sozialpolitische Ziele
● zielt auf Integration der Leiharbeitskräfte
● die Leiharbeitskräfte werden betreut
● Leiharbeit wird mit Weiterbildung kombiniert
● Verleiher arbeiten mit Arbeitsagenturen,

Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden
zusammen
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4.000 Std./Woche

6.000 Std./Woche

8.000 Std./Woche

Flexible Personalpolitik

Abbau von Lagerbeständen

Bezahlte Überstunden

Aushilfen

Arbeitszeitkonten +

Arbeitszeitkonten –

Produktion auf Lager

„Hof fegen“
Kurzarbeit
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4.000 Std./Woche

150 Beschäftigte
6.000 Std./Woche

8.000 Std./Woche

Personalpolitik der „mittleren Linie“
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Befristete

Freie MitarbeiterInnen

LeiharbeiterInnen

PraktikantInnen

Werkverträge

Bezahlte Überstunden

Arbeitszeitkonten +
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100 Beschäftigte
4.000 Std./Woche

6.000 Std./Woche

8.000 Std./Woche

Personalpolitik der „unteren Linie“
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Universität Dortmund

Outsourcing

MakeMake oror BuyBuy??

Selber machen
● Langfristige

Verpflichtungen
● Koordination

und Kontrolle
der Beschäftigten

Zukaufen
● Kurzfristige

Verträge,
Wettbewerb

● Koordination
und Kontrolle
von Dingen
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Flexibilitätsorientierte Leiharbeit

• ist ein Instrument für die Personalpolitik
der „unteren Linie“

• ist Teil von Outsourcing-Strategien
• trägt bei zur Einsparung

von Transaktionskosten
• wälzt das Risiko der Unterauslastung

auf den Verleiher ab
• bietet LeiharbeiterInnen kaum Chancen

zur Übernahme im Entleihbetrieb
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Leiharbeit zum Niedriglohn
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Lohndumping durch Leiharbeit
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Gleichbehandlung? „Zu teuer.“

„Die Tarifverträge wurden auch deshalb
notwendig, weil Kundenbetriebe infolge
des Equal Treatment-Grundsatzes auf
den Einsatz von Zeitarbeitnehmern
verzichtet hätten. Die Dienstleistung
Zeitarbeit wäre zu teuer geworden ...“

BZA-Info „Equal Treatment
und Tarifverträge BZA“

Sozialforschungsstelle
Universität Dortmund

Lohnorientierte Leiharbeit

• ist ein Instrument zur Einführung eines
betriebsinternen Niedriglohnsektors

• dient auch zur Einschüchterung der
Stammbeschäftigten

• soll die Anwendung von Branchentarif-
verträgen umgehen

• wälzt Risiken auf die LeiharbeiterInnen ab
• bietet LeiharbeiterInnen kaum Chancen

zur Übernahme im Entleihbetrieb
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3.Leiharbeit als
prekäre Beschäftigung

Sozialforschungsstelle
Universität Dortmund

Prekarisierung

● Unsichere
Beschäftigungs-
verhältnisse

● Schlechtere
soziale
Absicherung

● Unsicheres
Leben
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„Am Anfang, wo ich da in den Betrieben war, da hieß es: ‚Ach so, der
kommt von der Zeitarbeit, der hat sowieso nix im Kopf, der hat nix gelernt’,
mit dem könnten se umspringen, wie se wollten. … Ich sag’ dann zu denen:
‚Ihr seid jetzt noch fest im Betrieb, wartet mal ab, in ein, zwei Jahren, dann
seid ihr auch weg vom Fenster, da biste froh, wenn du so was hast, wo du
arbeiten kannst.’“ (Leiharbeitnehmer, 46 Jahre, Produktionsarbeiter)

„Man is’ halt in den Betrieb rein gekommen, dann wurd’ man an einen
Arbeitsplatz gesetzt, es wurde einem nichts über Sicherheitsvorkehrungen
gesagt, nichts. ... Man hat einem noch nich’ mal gesagt, wo Umkleide-
kabinen sind oder Toiletten ... Der Vorarbeiter sagte einfach: Hier, da
gehst du jetzt hin und machst halt’ ... “ (Leiharbeitnehmer, 49 Jahre,
technischer Zeichner, tätig als Hilfsarbeiter)

Leiharbeit als prekäre Beschäftigung

Sozialforschungsstelle
Universität Dortmund

„Ich brauche Arbeit, sei es unterbezahlt oder nicht unterbezahlt,… mir
geht’s im Prinzip einfach nur um die Erfahrung, ... dass ich eventuell auch
in mehreren Firmen eingesetzt werde, wo ich mehr Erfahrungen sammeln
kann, ... damit ich hinterher, wenn ich mich bewerbe, sagen kann: So, ich
hab’ jetzt meine Berufserfahrung …“ (Leiharbeitnehmerin, 25 Jahre,
Bürokauffrau)

„Wenn man dann zu ’ner Zeitarbeits-Firma geht, dann kommt man wieder
in ein Beschäftigungsverhältnis rein, und das is’ gut fürs Selbstbewusstsein.
Man kann wieder arbeiten gehen, man kann sich wieder in’n Dienst stellen
und man verdient gleich viel wie vom Arbeitsamt oder sogar mehr, man
liegt niemandem auf der Tasche, es ist fürs Selbstwertgefühl besser,
das is’ doch schon ein großer Vorteil.“ (Leiharbeitnehmer, 28 Jahre,
Personalkaufmann)

Leiharbeit als prekäre Beschäftigung
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4.Ansatzpunkte für eine
Politik zur Stabilisierung
der Beschäftigung
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Einige Ansatzpunkte

• Integration unterstützen, Flexibilität regeln,
Dumping verhindern

• auf LeiharbeitnehmerInnen zugehen, Hilfe
anbieten

• LeiharbeitnehmerInnen gewerkschaftlich
beraten und organisieren
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Weitere Hinweise

www.werkstadt-dortmund.de


